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44. 


Im Verlage der Muͤllerſchen Buchdruckerel auf dem Holzmarkte. 


i Berlin, vom 11. März. 5 
den Staatskanzler Bürften von 2 
8 ſind Sn u Staats⸗Miniſter und 
Generals Lieutenant Grafen von Lottum, die 
Befchäfte des Miniſterii des Schatzes und fuͤr 
das Staats- Kreditweſen, fo wie auch die der 
General- Kontrolle, als nunmehrigem Chef die⸗ 
fer Behörden, übergeben worden. Der wirk⸗ 
liche Geheime Oder ⸗Finanz⸗Rath von Laden: 
berg verbleibt in ſeiner Dienſtſtellung in Fol, 
ge der von des Königs Majeſtät Aller boͤchſtſelbſt 
vollzogenen neuen Inſtruktion fuͤr die General⸗ 
Kontrolle vom gten d. M. - 
Der, wirkliche Geheime Ober Finanz ⸗Rath 
Rother, bleibt in Gemaͤßheit der Kabinets⸗ 
Ordre vom gien d. M. als Direktor in feinen 
Funktionen bei dem Miniſterio des Schatzes, 
und find ſeiner ſpeziellen Leitung die Ge 
ſchaͤfte der Abtheilung fuͤr die Seehandlung 
und das Staats-Schulden⸗Weſen anvertraut 
worden. 


* Boͤln, vom 4. März. 

In der Provinz Jülich, Kleve und Berg ſind 
383 evangeliſche Gemeinden an 155 verſchiede⸗ 
nen Orten in 10 Kreis⸗Synoden vertheilt, uns 
ter denen nur eine noch in zwei nach der früs 
bern Verſchiedenbeit der Konfeſſtonen getrennte 
Abtheilungen zerfällt. In jeder der übrigen 
findet eine völlige Vereinigung unter Einem 
Superintendenten ſtart. Wo mehrere Fami⸗ 
lien beider Konfeſſſonen bisber an einem Orte 
getrennt lebten, und nur der eine Tbeil Kirche 
und pfarrer am Orte hatte, da iſſ jetzt eine 


völlige Vereinigung eingetreten. In der neu 
gebildeten evangeliſchen Gemeine zu Bonn iſt 
von einer Konfeſſtons,Verſchiedenheit keine Re⸗ 
de geweſen. Wo zwel oder mehr Gemeinen 
verſchiedener Konfeſſionen mit eignen Pfarrern 
und eignen oder gemeinſchaftlichen Kirchen an 
einem Orte neben einander lebten, da bat die 
Vereinigung größere Schwierigkeiten gefunden, 
Von den 20 Orten dieſer Art haben ſchon 7 
Gemeinen ihre Vereinigung zu Einer evangell⸗ 
ſchen Gemeine mit Gütergemeinſchaft und glei⸗ 
cher Eheilung der Amtsbandlungen unter die 
Darrer in eignen Urkunden ausgeſprochen. 


München, vom 2. März. 

Ja der geſteigen Sitzung der zweiten Kam⸗ 
mer wiederbolte Stephani den ſchon von ans 
dern gemachten Antrag: andere Platze für die 
am Ende des Saales figenden Mitglieder zu 
verordnen, weil dieſe kaum die Hälfte des Vor⸗ 
getragenen verſtehn könnten. Sein Vorſchlag: 
an die Stelle des mit Urlaub verreiferen Des 
kanus Roth, deſſen Erfagmann einzuberufen, 
ward verworfen, weil dies nur beim volligen 
Austritt eines Abgeordneten aus der Kammer 
geſchehen konne. Eben fo ward Graͤbers An⸗ 
trag, daß der Dekan Witſchel, weil er von feis 
ner Stelle im Ober⸗Mainkreiſe, nach einer an⸗ 
dern im Retzatkreiſe verſetzt worden, abtreten 
muͤſſe, bis zum wirkljchen Antritt des Predigt⸗ 
amis, ausgeſetzt. Man vereinigte ſich, eine Kom; 
miſſion zu ermählen, welche den Entwurf zu eis 
nem Reglement der Kammer anfertigen ſoll. 
Aus den bisperigen Verhandlungen ergiebt es 


ſich als dringendes Bedürfniß, N innerte 
der Fina, daß es 2 von don Edikt, 
welches den Wirkungskreis und den Geſchaͤfts⸗ 
gang der Kammer beſtimmt, nicht entfernen 
dürfe. Auf Pfiſters Antrag: dem Dr. Keil auf 
ein Gedicht ein Antwortſchreiben zu ſenden, 
weil die Bundesverſammlung einem Schrift⸗ 
ſteller geantwortet, bewirkte Koͤſter ernſtlich 
Tagsordnung. Mit ſolchen Kleinigkeiten muͤſſe 
man ſich nicht aufhalten, ſondern die gerechten 
Erwartungen des Volks, wichtige Dinge abge, 
macht zu ſehen, befriedigen. — In der vorigen 


Sitzung war beſchloſſen: daß Antraͤge einzelner 
uͤfungs ⸗ 


Mitglieder nicht bloß dem Bericht der Pr 
Kommifften überlaffen, ſondern auf Verlangen 
in der Rammer vorgeleſen werden ſollten. Heute 


ber einen Gegenſtand, wo es Feſtſtellung eines 
Grundſatzes und Bedeutung eines Artikeis in 
der Verfaſſung gelte, fo: leicht und obne wei⸗ 
teres habe abgeſtimmt werden fönnen? und ob 
es nicht rathſam ſcheine, die Sache an die 
Kommiſſton zur Entwerfung des Reglements zu 
ver weiſen ? s i 


Eine „zur Staͤndeverſammlung in Baiern” 
beiſtelte Schrift meint: „Quiesrirte, moraliſche, 
weltliche Staatsdiener würden N 
geiſtlichen Funktionen eignen.” (Das wäre ei⸗ 
be doppelte Finanz⸗Operation, Man, könnte 
die theologiſchen Fakultäten, Seminatien ıc, 
nicht nur, ſondern auch die Penſionen für die 
in vielen Faͤchern unbrauchbar gewordenen Be⸗ 
amten erſparen.) ; 


Der für Baiern ungeheure: Penſionsbetrag 
von 4.436, 500 Gulden, iſt vorzuͤglich auf Rech 
nung der Saͤkulariſationen und Mediatiſirten 
zu ſetzen, fuͤr welche allein 3 Mill erforderlich 
ſind. Was die Staatsſchuld, 103,2. 66 
Gulden, betrifft, welche in den drang vollen 
Jobren der jetzigen Regierung nur um 16 
Millionen vermehrt ſeyn fol, fo) bemerkt die 
Finanz, Dorſtellung: fie würde in 12 Jahren 
um mehr als 12 Mill. vermindert werden, und 
der Tilgungsfond über 2,300%% 0 Gulden: ber 
tragen, wenn es gelange, die noͤthigen Kapita⸗ 
lien für die beſtimmt verſprochenen Rückzah⸗ 
lungen zu billigen Bedingungen zu erhalten. 
Dang würde die Abtragung der Schuld Fünf 
tig um ſo raſcher fortſchreiten, da der Zilgungs⸗ 
Pond durch die erloͤſchenden Penſionen jährlich 
bedrutenden Zuwachs erhalte. Er» 


habe ſie einſtweilen den 


gab der Finanzminiſter zu erwägen; ob wobl den 


ut zu da 


ung über die Adminiſtentieß des Grip 
tungsvermögens feit ihrer Zentr Area fe 
1808 bei dem Aus ſchuß durchſtel, erregt bei 
vielen Erſtaunen. Man glaubt nicht, daß die 
Ser 72 en 5 1 2 obſchon fie bei 
er diesmaligen Zuſammenkunft nicht mehr in 
Diskuſſion kommen kann. 1 5 = N 
Die Abgeordneten von Altbaiern werden hun 
bald ihr abgebliches Inkognito verlaffen, Klug 
Boden erſt kennen 
gelernt, und ihre Umgebungen erforſcht. Sie 
bilden einen bedeutenden Theil der Ausſchuͤſſe; 
fo machen die Deputirten des Iſarkrsiſes ats 
lein faſt ein Vieribeil der Mitglieder aus, wo⸗ 
durch von ſelbſt ihre Wirkſamkeit gerade in 
n hervorgerufen iſt 


5 e Step anid“ Antrag wegen cr 


N 

und ſich beipärigen wird. 

Von allen Regimentern und Barnifonen gehn 
nun Adreſſen gegen den Eid auf die Verfaſ⸗ 
fung ein. y > 

Die vor Kurzem bier erſchienene Schrift des 
Staatsraths von Zazzi über die Konſtitution 
Baierns iſt die ſchaͤrfſte Kritik derſelben. Dbr 
ne die unfhägbare Wohlihat der proktiſchen 
Preßfreibelt hatte er z. B. nicht ſagen dürfen 
6 die MWerbpbätiihe. Konſtitution beſonder 
wegen ihrer Eräftigen Zerſtoͤrung des Adels feu⸗ 
dalismus vor der Neubalerſchen einen unends 
lichen Vorzug babe; daß ſelbſte die Badener 
Bürger und wohlwollender abgefaßt ſey; daß die 
Fiscalatsmißgriſſe in Bajern das Wohl ſo vle⸗ 
ler Untertbanen perſchlingenz daß die Succeſ⸗ 
fion des Regentenbauſes zweck widrig auf eben⸗ 
buͤrtige Ehe beſchraͤnkt ſeyß daß die Möglich, 
keit einer meiblich en . Zank Apfel 
vieler Fürſtenhaͤuſer werden fünne; daß die Re⸗ 
gierungsfäbiakeit eines 18jäbrigen Prinzen mit 
dem vorſchriftsmaͤßigen Alter der Reichsſtande 


zu 25 Jahren und der Landſtände zu 30 Fahr 


ren nicht harmonire, wenn man nicht annehme, 
daß letztere ſchen von der Geburt an um 5 
oder to prozent dummer ſeyn, was die Erfab⸗ 
rung micht beſtätige; daß der König weder er» 
ledigte Leben verſchenken, noch der Leben hof 
fein bisbrriges Unweſen forttreiben ſollz daß 
die Leibeigenſchaft nur mit Worten, nicht in 
der That aufgeboben ſey, ſo lange noch Büuͤr⸗ 
ger, Bauern und ihre Söhne nach Laune der 
Offiziere und Londrichter auf die Bank gebun, 
den, wie das Vieh geſchlagen werden kannten; 


aß dir wieder hergäfteflte Förderung derade 
bed Gerichte den Verdacht errege, als feyen 
die Roͤniglichen Gerichte nicht mit dem deſten 
Willen ausgestattet zur vollſten Gerechtigkeit; 
die erneuerte Slegelmäßigkeit, der befreite Ge⸗ 
richtsſtand die Beſtimmung adlicher Söhne zu 
Kadetten, und der Vorbehalt von drei Vierteln 
der ganzen National⸗Repraͤſentation für den 
Adel, empöre jeden Vernunftigen ꝛc. Alles iſt 
223 uf die 2 Erſcheinung des zwei⸗ 
ten Theile dieſer Schrift. 8 d 
Es befinden ſich gegenwärtig. bier zwei Spar 
hier von Bedeutung; ein Grand, der Marquis 
von Cerralvo und der Kammerherr Ritter Caf, 
nanga. Jbre Erſcheinung an unſerm Hofe 
ſcheint nichr obne Abſicht zu ſeyn. . 


250 Bruͤſſel, vom 3. März. 
Briefe von der Franzoͤſiſchen Grenze erwaͤb⸗ 
nen des allgemeinen und ſebr unangenebmen 
Eindeucks, weichen der bekannte Antrag des 
Marquis Barthelemp in der Pairskammer, auch 
im noͤrdlichen Frankreich gemacht bot. In den 
nördlichen Departementen werden ebenfalls ven 
allen Seiten Petitionen unterzeichnet, in wel⸗ 
chen dringend um Aufrechtbaltung der Cbarte 
gebeten wird, und man ſchmeichelt ſich, daß 
dieſe fo allgemeine Stimme nicht üͤberboͤrt wer⸗ 
den wird. Die Werbung von Schweizer⸗Re⸗ 

imentern in Franzöſiſchen Dienſt wird fortge⸗ 

tzt, und es ſind ſelbſt mehrere Orftziere nach 
der Schweiz abgegangen, um ſie lebhafter zu 
betreiben I - 
Das Genter Journat ſagt: die Engliſche 
(Fremden) Bill, iſt eine Kriegserklaͤrung ges 

en alle Völker, durch die England ſich von 
Allen ſcheiden will, Ein Verbotſyſtem das al⸗ 
les was nicht Engländer iſt, umfaßt. Kein 
Handelsmann darf nach England kommen, um 
feine Schulden beizutreiben, ohne ſich der Frem⸗ 
dendi Preis zu geben: wozu das Miß fallen 
eines Miniſters oder eines Mitgliedes des Frem— 
dem Amis binreicht. So giebt England, dies 
auf feine: Freibet; ſo trotzende, auf ſeine Ges 
feße fo eitle, auf feine Verfaſſung ſo ſtolze Eng⸗ 
land, der Welt zwei der größten Beiſpiele 
bürgerlicher und reſigiöſer Unduldſamkelt; es 
verfolgt die Fremden, es verfolgt die Karbo⸗ 
lien. Doch muß man die Regierung vom 
Veike ſcheiden, das mit aller Kraft des 
Jearimms die Ausnahme Maaßregeln miß⸗ 


billigt. 


7 * 


Cure Ernennung beweißrt 


daß dieſer eine 


Parie, pom . Marz 
Bel den Pairs dauern die Debatten Über 
den Barthelempſchen Vorſchlag noch fort. Pal 
ly⸗Lolendal trug au, demſelben mehr Beſtim⸗ 
mung zu geben, und den König um ein Geſetz 
iu bitten: welches die Vollziebung des Wabl⸗ 
gefeged mehr ſichert den Wahlberechtigten die 
Ausübung ihrer Gerechtſame erleſchtert, hinge⸗ 
gen alle Unberechtigten ausſchließt. — Der Here 
zog von Choiſeul bingegen fragte: Wie könn 
ten wir den Abgeordneten einen für fie fo bes 
leidigenden Antrag machen? wie ihnen ſagen; 
weil die Wahlen fo ſchlecht ausgefallen find, 
müſſe man die Wahlart verbeſſern? wie zwei 
Fünftbeilen der Kammer zurufen: weil ihr ge⸗ 
waͤhlt ſeyd; finden wir das Geſetz fo elend e 
3 zugleich die ſchlechte 
Wahl und den ſchlechten Seit 2 Wabiherrm 
Nein, keiner von uns kann für einen fo Heiler 
fen Vorſchlag ſtimmen, der ſchon den Gaames 
der Unruhe und der Beſorgniß augffreun 
Lanjuinais aͤußerte: auch die von ally Fofem 
dal empfoblene Verbeſſerung beſſere nichts; 
denn die Gefahr, das Uedel bleibt; die geſelli⸗ 
ge Ordnung ſey erſchuͤttert. Durch Thatſache 
koͤnnte ich es beweiſen, daß der Friede ſchon 
Preis gegeben iſt, und ich werde es thun, wenn 
man mich dazu zwingt, und jenen Antrag nicht 
augenblicklich verwirft. — Graf Morbois bul⸗ 
digte den großen, allgemein verehrten Tugen⸗ 
den feined Freundes Barthelemy und erklärte: 
8 f Zierde der Kammer ſey, aber 
dieſen feinen Vorſchlag müſſe man bekämpfen 
— Braf Lemercier rieth, wenigſtens die Sache 
auszusetzen, bis die zweite Kammer, bei der fie 
auch ſchon zur Sprache gekommen ſep, darüber 
entſchieden babe. ö fi 


Die Abdgrordneten haben dem Deputirten de 
la Hape, wegen feiner ſchwächlichen Gefunds 
heitsumſfande entlaſſen und über das Geſetz 
wegen des fortdauernden Monopols des Pub 
verhandels mit großer Mehrheit für die Regie 
eniſchieden und zugleich den Preis des zu lie 
ernden pulvers beſtimmt. — Hierauf verwan⸗ 
delte ſich die Kammer in einen geheimen Aus- 
ſchuß um eine von den Herren Lafitte, Ternaur 
und Caſimir Perrier überreichte und mit einer 
großen Anzahl von Unterſchriften verſebene de, 
tition wegen Beibehaltung des Wablgeſetzes 
vorleſen zu boͤren. Es beißt darin: „Die erb 
liche Kammer hat eins Autrag zur Veranda) 


ea 
ray 


rung der durch die gebildeten Kammer 
gemacht. Die Pairs, deren verfaſſungs maͤß ige 
Vollmachten wir erkennen, die aber nur ſich 
ſelbſt repraͤſentiren und daher eigene Ruͤckſich⸗ 
ten haben, verſchieden von denen der Nation, 
die ibre Vertreter wählt, ſcheinen Se. Maj. um 
eine Veranderung oder Aufhebung des einzigen 
organiſchen Geſetzes bitten zu wollen, welches 
bis jetzt unſere Verfaſſungsurkunde geflügt und 


befeſtigt hat; eines Geſetzes, das uns mit Er⸗ 


kenntlichkeit fuͤr ſeinen erlauchten Urheber durch⸗ 
dringt und auf welches, wie auf die Verfaſ⸗ 
ſungsurkunde ſelbſt, die Einbeit zwiſchen Thron 
und Volk ſich ſtuͤtzt. Wir bitten Sie, die Rech⸗ 
te eben der Wahlberren zu vertheidigen, wel⸗ 
che Sie gewaͤhlt haben; dieſe Rechte ſind die 
Quelle Ihrer Macht und darum auch die Ih⸗ 
rigen. Erhalten Sie, meine Herren, ein libe⸗ 
rales und wohlthaͤtiges Inſtitut, das von dem 
Könige vorgeſchlagen und gebeiligt, von Euros 
pa bewundert, mit Rube und Erfolg vollzogen 
worden iſt und nicht angegriffen werden koͤnn⸗ 
te, ohne daß Frankreich ſich von neuem von 
der furchibarſten Geißel der Könige und 
Voͤlker, von einer Revolution, bedroht ſehen 
würde.” 

Welchen großen Eindruck die Debatten in 
der Pairskammer machen, zeigt die Boͤrſe. Die 
Renten wurden geſtern zu 67 Fr. notirt. Auf 
das Gerücht, daß der Antrag des Marquis 
Barthelemy mit einer großen Mebrbeit abge⸗ 
wieſen worden ſey, hatten ſie ſich für einen 
Augenblick auf 68 gehoben, bis das Gegentheil 
allgemeiner bekannt geworden war. 


Der Kriegsminiſter liegt an einer Bruflents 
zuͤndung gefaͤhrlich darnieder. 


Unfere Armee hat jetzt 4 General Oberſten, 


16 Marſchaͤlle von Frankreich, 14 General 
Lieutenants, welche Gouverneurs von Militalr⸗ 
Dioiſtonen find, 82 General-Lieutenants im 
ODienſt, 50 disponible General-Lieutenants, 
27 in Nicht⸗Aktivität, 182 Marechaux de Camp 
im Dienſt, 100 disponible und 127 in Nichts 
Aktivitat. 


Lord Spencer ſtarb bier am 23zſten an eis 
ner Gebirn⸗Entzuͤndung, alt 31 Jahr. Seine 
Glaͤubiger hielten ibn feit geraumer Zeit in 
Arreſt, erlaubten ibm aber vor Kurzem, ein 


Geſundheitsbaus zu beziehn, zu ihrem großen 


Gluck; denn nach Engliſchen Geſetzen hatten 


reriſche 


ſie, wäre er im Gefängnitz geſtorben, bloß die 
Leiche; jetzt koͤnnen fie auch bags Bereitet 
3 in England in Anſpruch 
nehmen. a 1 n He 
Die Prämien für den Wallſiſch und Stock 
ſiſch fang ſind bis 1825 verlängert worden. 

Den Kapitains aller unſerer Schiffe, die 
nach unſern Kolonien fegefm, iſt anbefoblen, 
Impfungsſtoff von Kuhblattern dahin mitzu⸗ 
nehmen. N 4 

Verſchiedene Perſonen, welche dem Uſurpa⸗ 
tor öffentliche Lobreden gebalten oder aufrüß⸗ 
Reden gefübrt batten, find zu 3 bis 
monatlichem Gefängniß und zu so bis 500 
Fr. Strafe verurtheilt worden; unter ihnen 
war auch der Pole Potoski, 22 Jahre alt, Ars 
beitsmann zu Chatillon. 

Der Präfekt des Herault Departements hat 
vetſchiedene ſeiner Beſchluͤſſe gegen die Stu⸗ 
denten zu Montpelliet zutöckgenemmen, wozu 
die Unzufriedenheit der Einwohner, die mit 
dem Abzug von 1100 Studierenden viel von 
ihrer Nabrung verlieren, nicht wenig beigetra⸗ 
gen baben mag. : 

Am arften Februar fand in der Kapelle des 
Engliſchen Geſandten die Trauung der Demois 
ſelle d'uvarap (nicht d' Havre) mit Herrn Sam 
kelap ſtett. Der Herzog von Glouceſter vers 
trat bei der Braut die Stelle des Vaters 
(Marquis d' Avarap, Kapitain der Garde du 
Cerps) und als Zeuge war der Herzog von 
Levis zugegen. f i 

Im Moniteur wird gemeldet daß die Kaſche⸗ 
mirſchen Ziegen in den Pprenaͤen angeſtedelt 


werden ſollen. ) 


) Vermuthlich find die hier von Joubert nach 
Odeſſa gebrachten Selten gemeint, die, wie 
die Petersburger Zeitung in einem zweiten 
Auffag zur Beruhigung der Aſlatiſchen Shawts 
haͤndler dußert, wohl nur von den Kirgiſen 
oder Kalmucken erkauft ſeyn därften; elbſt 
85 ihnen beigelegte Name Ar, der übers 

a heine Kirgiſiſch. 
Wenn Herr Joubert wirklich die See 


die Tagemaͤr⸗ 
a a erfordert, erft zu Ende Jun 19795 anges 
treten hat, fo iſt es freilich n 2 möglid, daß 
er ſchon, und mit Heerde, zu Ende Dezembers 
zurlc gekommen ſeyn fol. Allein da er ein 
verſtaͤudiger, und der uus Jennie Spra⸗ 
chen und Ränder überaus kundiger Mann iſt, 
ſo iſt es wohl am beſten, ſeine eigene Anzeige 
über das ganze Unternehmen, das man bis, 
ent 5 75 aus fremden Berichten kenne, abzu⸗ 


